
Workshop „Erlebensbezogen Denken in Teams und Gruppen“ 
Ein Workshop auf der Basis des Erlebensbezogenes Concept-Coaching 
(nach den Richtlinien der GwG e.V.) 
 
Unterschiedliche, manchmal auch widersprüchliche Sichtweisen werden in Teams oGmals 
vorschnell bewertet oder sogar ganz übergangen. Im Workshop „Erlebensbezogen Denken in 
Teams und Gruppen“ erproben die Teilnehmenden, wie Gruppen so angeleitet werden 
können, dass auch stark differierende PosiPonen zu einer Ressource gemeinsamer 
Verständigung werden. Grundlage des Workshops ist das Erlebensbezogene Concept 
Coaching (ECC). Dieser personzentrierte Ansatz verbindet körperlich gespürtes Erleben und 
sprachlichen Ausdruck so miteinander, dass differenziertere Sichtweisen möglich werden. Die 
vorgestellten Formate lassen sich in Fallsupervisionen, Teamreflexionen oder 
Konzeptentwicklungen einsetzen. 
 
Im Workshop entwickeln wir eigene Fragestellungen und neue Verständnisse mithilfe 
erlebensbezogener Denkbewegungen des Thinking at the Edge (E. Gendlin). Diese fördern 
einen kreaPven und zugleich kriPschen Umgang mit Sprache. Ziel ist dabei nicht InnovaPon 
um jeden Preis. Vielmehr geht es darum körperlich spürbares, aber sprachlich zunächst 
schwer fassbares Erleben angesichts konkreter Lebens- bzw. ArbeitssituaPonen greiZar zu 
machen. Gerade dieser für die eigene OrienPerung und MoPvaPon so bedeutsame „felt 
sense“ geht in hitzigen Diskussionen und rouPnierten Aushandlungsprozessen leicht 
verloren. Die dafür erforderliche Aufmerksamkeit wird durch besPmmte Haltungen 
erlebensbezogenen Denkens unterstützt, deren Umsetzung wir in Zuhör-Tandems 
reflekPeren. So geht es darum, die eigenen Überlegungen immer wieder mithilfe der 
spürbaren Resonanz offen zu halten und weiter auszudifferenzieren. Auch der Austausch in 
der Gruppe wird in dieser achtsamen Haltung gestaltet: Die Beteiligten hören einander in 
wechselnden KonstellaPonen zu, verzichten auf vorschnelle Bewertungen und lernen, mit 
ihrer Resonanz auf das Gehörte weiter zu en`alten.  
Die vier Tage vermiaeln einen Überblick über zentrale Formate erlebensbezogenen Denkens 
und zeigen auf, wie diese in Supervision, Beratung oder Teamarbeit eingesetzt werden 
können.  
 
Die Teilnahme am Workshop erfordert keine Vorkenntnisse in Focusing oder Thinking at the 
Edge; es genügt die BereitschaG sich darauf einzulassen, Fühlen und Denken zu verbinden!  
 
Workshoplemente: 
- Einführung in die Grundlagen des Erlebensbezogenen Concept-Coaching 
- Selbsterfahrung erlebensbezogener Denkbewegungen im Zuhörtandem 
- Reflexion förderlicher Haltungen für erlebensbezogenes Denken 
- Gestaltung und ModeraPon erlebensbezogener Gruppenprozesse 
- Denkwege zur stärkeren Differenzierung von Begriffen und Sichtweisen  
- Transfer in Supervision, Beratung und Teamentwicklung 

 
Kursleitung: 
Heinke Deloch, M.A. Philosophie, Personzentrierte und EmoPonsfokussierte Beraterin (GwG; 
IEFT); Ausbilderin für Focusing, Thinking at the Edge und Personzentrierte Beratung; Mit-
Begründerin der Methode Erlebensbezogenes Concept-Coaching; täPg in eigener 
Coachingpraxis sowie an der Universität Bielefeld als supervisorische Begleitung im 
Graduiertenkolleg "Geschlecht als Erfahrung" mit Schwerpunkt "Anwendung 
erlebensbezogener Methoden (Focusing/Thinking at the Edge) in der WissenschaG". 


